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Beschlussprotokoll der Landesvorstandssitzung

DIE LINKE Schleswig-Holstein am 13.03.2011 in Schwarzenbek
Anwesende Landesvorstandsmitglieder:  Jannine Menger-Hamilton, Meike Lüdemann,  Hildegard Sedaghati-Hagh,  Björn Radke, Heinz Wieser, Lorenz Gösta Beutin,
Gerda Münch, Hartmut Jensen, Pit Dreves, Klaus-Dieter Brügmann.
Beginn 11:00 Uhr

Folgende Tagesordnung wird beschlossen:

TOP 1: Protokoll-Beschlussüberprüfung vom 13.02.11

TOP 2: Aktuelle Lage: Nach der Wahl in Hamburg – Kurze Bilanz und – Neuordnung der SPD im Norden – Wie bewerten wir die Entwicklung der SPD?

TOP 3: LaVo vor Ort: Sitouation der Kreisverbände

TOP 4: Auswertung des Leiharbeit-Aktionstages

TOP 5: Bildungspolitische Konferenz

TOP 6: Bericht aus der Landtagsfraktion

TOP 6 a: Anträge (dieser TOP wurde nachträglich in die TO aufgenommen – einstimmig)
TOP 7: Verschiedenes

TOP 8: Geschlossener Teil

TOP 1:

Der Beschluss, das Jannine den Landesvorstand beim Landesrat als Delegierte vertritt,

wird unter Verschiedenes im Protokoll vom 13.2. ergänzt.

Das Protokoll vom 13.2.11 wird mit der Ergänzung einstimmig beschlossen.

TOP 2:

· Björn nimmt Stellung zur aktuellen Lage in Japan. Björn und Jannine beurteilen die Lage der Nord-SPD und der daraus folgenden Konsequenzen für die Verhaltensweise unserer Partei sehr unterschiedlich, von „was bedeutet das für uns“ bis „die SPD kann nicht unser Haupthema sein“.

Einheitlich wird festgestellt, dass wir eigene Themen setzen müssen.

Frage von Pit: Welche Gemeinsamkeiten mit der SPD haben wir denn?

Er fordert eine klare Abgrenzung zur SPD.

Es wird kurz das Verhältnis DGB-Nord und SPD anlässlich des gemeinsamen 

Gespräches von LaVo und DGB Chef Polkaehn vor dem Leiharbeitaktionstages

beleuchtet.

Hartmut schlägt vor, mehr auf die Einzelgewerkschaften zuzugehen.

· Ranka berichtet zum Aktionstag „Tschernobyl“ am 25.4.11 und den Planungen.
Für die Durchführung von dieser Aktion werden noch finanzielle Mittel benötigt.

Der Landesvorstand wird am 14.3. einen Spendenaufruf an die Kreisvorstände starten.

Das nächste Vorbereitungstreffen findet am 17.3. in der Pumpe in Kiel statt.

TOP 3:

Heinz berichtet über die Strukturen der Kreise Stormarn und Herzogtum Lauenburg

Anhand von vorliegenden Daten (Bevölkerung, Wirtschaft/Verkehr, Beschäftigung,

Bildung und Ergebnisse der Landtagswahlen 2009.

Die beiden Kreissprecher berichten aus ihren Kreisverbänden über ihre Mitglieder-

strukturen und Aktivitäten. Beide Kreisverbände können sich zur Zeit auf jeweils

15 aktive Mitglieder stützen.

Aus den Kreisverbänden wird vorgeschlagen, mehr kulturelle Veranstaltungen, wie z.B.

Lesungen durchzuführen und nicht Parteimitgliedern die Mitarbeit bei projektorientierten

Maßnahmen zu ermöglichen.

Es wird kritisiert, dass einige LAG`s nicht richtig funktunieren.
Gerda bedankt sich im Namen des LaVo`s für die Teilnahme der beiden Kreisverbände

an der LaVo-Sitzung und schlägt vor, eine LaVo-Sitzung am 3.9. auf Helgoland durchzuführen.

TOP 4.

Im Zusammenhang mit dem Leiharbeits-Aktionstages gibt es am Verhalten vom DGB-Nord

Chef Polkaehn starke Kritik. Polkaehn hatte nur mit der SPD-Fraktion vor dem Landeshaus am Leiharbeits-Aktionstages Fotos gemacht.

Der Landesvorstand wird seine Kritik in einem Anschreiben an Polkaehn zum Ausdruck bringen.

Hartmut schlägt vor, auch die Einzelgewerkschaften zu informieren.

TOP 5.

Jannine stellt das Konzept der LAG Bildung zur Durchführung der geplanten
Bildungspolitischen Konferenz am 25.09.11 in der Pumpe in Kiel vor.

Meike hält die geplanten Kosten in Höhe von 2.900 € für zu hoch und bitte um Reduzierung.

Hildegard schlägt vor, für diese Bildungskonferenz eine eigene Spendenkampagne durchzuführen.

Björn T. macht den Vorschlag, als Mitveranstalter die Landtagsfraktion ins Boot zu holen und

die Kosten zu teilen.

Mit der Auflage, die Kosten zu reduzieren, wird das Konzept bei einer Enthaltung beschlossen.

TOP 6.

Ranka berichtet über die Veranstaltung der Landtagsfraktion zum 100 jährigen Weltfrauentag

und über dir Themen der kommenden Landtagssitzungen.

Außerdem nimmt Ranka Stellung zum Verhältnis zur Presse und der Problematik „Totschweigen“.
Björn T. berichtet über die Themen der vergangenen Landtagssitzung.

Als Schwerpunkt stellt sich die Frage, ob die 10 Mio. Euro des Landes für die Kitas auch bei den Kitas ankommen?

Weiterhin ging es um die Schließung der Mädchentreffs in SH und den Ausbau der Stromnetze. Weitere Themen sind im Newsletter der Fraktion nachzulesen.

TOP 6a.

· Antrag von Ragnar Lüttke „Thema Guttenberg“

Der Antrag wird wie folgt abgelehnt.

Ablehnung mit Begründung 5 Stimmen

Ablehnung mit satirischer Antwort: 2 Stimmen

· Antrag vom KV Schleswig-Flensburg zur finanziellen Unterstützung der
Bürgermeisterwahl in Flensburg.

Der KV Schleswig-Flensburg wird aufgefordert, zukünftig Finanzanträge vorher und nicht hinterher zu stellen.

Mit dieser Auflage wird der Antrag bei einer Enthaltung genehmigt.

· Finanzantrag von Ragnar Lüttke über 200 € (Wahlkampfunterstützung)

Der Antrag muss konkreter gestellt werden.

Der Antrag wird vertagt bei einer Gegenstimme und einer Enthaltung.

TOP 7:
Jannine und Björn berichten über das gemeinsame Gespräch beim Landesvorstand der

Grünen in Schleswig-Holstein.

Sascha berichtet über die Vorfälle anlässlich des angekündigten Infostandes der NPD
In Travemünde und gibt noch einige Hinweise für den 26.3. (Nazi-Aufmarsch in Lübeck).

Der Landesvorstand wird in Zusammenarbeit mit dem KV Lübeck einen Flyer für den

26.3. erstellen.

Gerda berichtet über einen Streit mit dem Bürgermeister von Helgoland.

Es zeichnet sich als Termin für den nächsten Parteitag der 5.6. ab.

Protokoll:

14.03.2011

Norbert Dachsel

